
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 47-48 (1931)

Heft: 34

Buchbesprechung: Literatur

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 04.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


,\'r 34 Illustr, Schweiz. Handw. Zeitung (Meisterblatt) 405

zogene Ansprüche, die auch die geringste Dreh-
wüchsigkeit. Rotstreifigkeit, und Bläue ausschließen
wollen, vom bautechnischen und wirtschaftlichen Ge-
sichtspunkt aus nicht vertretbar sind. Eindrucksvoll ist
die Darstellung von Parkett- und Stabfußboden, deren
Dauerhaftigkeit und hohe Güte, richtig verlegt, klar
gemacht wird.

Im Treppen bau sieht man ungünstige Ausführungen
von Seßstufen und Trittstufen, richtigen und zweck-
mäßigen Ausführungen gegenübergestellt. Das Brett
ist in seinen verschiedenen Verwendungsarten als
Fußboden, als Decken- und Blindboden gezeigt. Es

wird dabei auch darauf hingewiesen, zu welchen
Zwecken man weniger ansehnliche, verblaute Bretter
noch sehr gut verwenden kann.

Grolle Aufmerksamkeit ist den neuen Holzbau-
weisen zuteil geworden und vor allen Dingen der
Holzbalkendecke. Gerade hier wirkt die Gegenüber-
Stellung von unsachgemäßen Ausführungen zu er-
probten und einwandfreien Konstruktionen außeror-
dentlich aufklärend und überzeugend. Man sieht,
wie man auch aus einfachen und billigen Hilfsmitteln
eine schallsichere, wärmehaltende und allen sonstigen
Gebrauchsanforderungen gerecht werdende billige
Wohnhausdecke herrichten kann.

In einer besonderen Abteilung werden die ver-
schiedensten Holzverbindungen gezeigt, aus denen
beispielsweise hervorgeht, wie beim Fachwerk- oder
Skelettbau die Dachstühle aufzulagern sind, wie die
Herstellung von Zwischenverbindungen falsch oder
richtig erfolgt und wie vor allen Dingen durch rieh-
tiges Einbauen guter Wetterschuß gewährleistet wer-
den kann. An klarer, auch für den Laien verständ-
licher Beschriftung ist nicht gespart. Selbst der ein-
geweihteste Fachmann wird durch die Art der Ge-
genüberstellung der einzelnen Objekte manches
lernen können. Die Schau ist in ihrem wohldurch-
dachten Aufbau dazu geeignet, dem Baustoff Holz
und seinen, bei bestimmten Bauzwecken sich erge-
benden großen Vorteilen die verdiente große Be-
achtung zu verschaffen. Die Schau ist bis gegen
Ende des Jahres geöffnet.

Tofentafel.
+ Johann Siegrist, Zimmermann in Vordem-

Wald (Benzlingen) starb am 28, Oktober im Alter
von 66 'A Jahren.

* Ferdinand Gottl. Grüebler-Liggensforfer,
alt Schlossermeister in Winterthur, starb am 5. No-
vember im 82. Altersjahr.

* Kaspar Wolfisberg, Wagnermeister in Rus-
*11 (Luzern), starb am 5. November im Alter von

Jahren.

* Johannes Alder-Tribelhorn, Spenglermei-
ster in Schwellbrunn (Appenzell A.-Rh.), starb am
8. November im 64. Altersjahr.

« Eduard Hopf, alt Baumeister in Thun, starb
am 9. November im 75. Altersjahr.

Verschiedenes.
Die Baulandpreise in Zürich haben sich innert

den leßten drei Jahren durchwegs verdoppelt und
verdreifacht. Land, das früher 20 Fr. galt, muß jeßt
mit 60 Fr. pro Quadratmeter bezahlt werden. Im
Industriequartier gilt jeßt der Quadratmeter Bauland
seine 240 Fr.

Der 115. praktische Kurs für autogene Me-
tallbearbeitung wird vom 14. bis 19. Dezember in
der staatlich subventionierten Fachschule für auto-
gene Metallbearbeitung (unter Aufsicht der
Allgemeinen Gewerbeschule) in Basel, Ochsengasse
Nr. 12, nach dem üblichen Programm abgehalten.
•— Anmeldungen zu diesem Kurs sind an die Ge-
schäftsleitung des Schweizerischen Azetylen-Vereins,
Ochsengasse 12, Basel, zu richten.

Literatur.
Kalender für Heizungs-, Lüftungs- und Bade-

fechniker. 37. Jahrgang 1932. Erstes kurzgefaß-
tes Nachschlagebuch für Gesundheitstechniker. Von
Oberingenieur H. J. Klinger+. Herausgegeben
und neu bearbeitet von Oberingenieur J. Ritter.
Carl Marhold, Verlagsbuchhandlung, Halle a. S.

430 Seiten mit 53 Abbildungen und 128 Tabel-
len. In Leinen geb. RM. 4-60.

Der „Klinger-Kalender" wird fortlaufend ergänzt
und erneuert. Die Dinormen für die Berechnung des
Wärmebedarfs und diejenigen für handelsübliche
Rohrleitungen wurden in der vorjährigen Ausgabe
in vorbildlicher Weise berücksichtigt. Die diesjährige
Ausgabe ist noch weiter ausgebaut worden und
bringt neu die Normblätter über gußeiserne Normal-
abflußrohre und gußeiserne leichte Normalabflußrohre,
sowie Steinzeugrohre mit dazugehörigen Formstücken
in einer dem Kalenderzweck entsprechenden über-
aus praktischen gekürzten Form. Außerdem wurden
die Abschnitte über Dampfkochküchen und Wäscherei-
anlagen vollständig umgestaltet, beziehungsweise er-
weitert. Der neue Jahrgang ist sorgfältig durchge-
sehen. Der „Klinger-Kalender" entspricht immer den
neuesten technischen Anforderungen, er gibt in je-
dem Falle kurz und treffend die richtige Auskunft
und wird auch im neuen Jahre Ihr unentbehrlicher

I Freund sein.

Ein guter Radio kiint'die langen Winterabende und bereichert 6emiil und Wissen.

Ein vorzüglicher Apparat, der den verwöhntesten Radiohörer befriedigt, ist der

—— - — "

Europa-Empfang. Sehr Selektiv: 5 Röhren (3 Schirmgitter und 1 Penthode)

Dynamischer Lautsprecher von unübertroffener Tonreinheit, Einknopfeinstellung

Ing. Fahr, Basel, Griensfr. 94
r- erhrpiben Sie eine Karte, ich bringe Ihnen den Apparat ganz unverbindlich

Telephon,eren Si^44.432robieren können. Teilzahlungen gestattet. 4831

Clarion zu Fr. 390-
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Wgsns /^N8pnücks, clis suck clis gsning8ts Onsk-
v,ücli!igl<slt. Kot8tnsitiglcsit, uncl klsus su88cklishsn
«ollsn, vom ksutsckni8cksn uncl wint8cksttlicksn 6s-
zicützszunlct su8 nickt vsntnstksn 8incl. kinclnuàvoll kt
à t)sn8tsllung von ksnlcstt- uncl 5tsk>tuhkoclsn, 6snsn
Dsusnksttiglcsit un6 Kalis <Oüts, nicktig vsnlsgt, Iclsn

zsmsckt wincl.
!m Insppsnksu8iskt MSN ungün8tigs4ru8tüknungsn

von 5sh8tutsn unc! Initt8tutsn, nicktigsn uncl Twsclc-
mshigsn /^U8tüknungsn gsgsnüksngs8tsllt. Os8 knstt
!;i in> 8sinsn vsn8ckisclsnsn Vsnwsnclung8sntsn sl8

to^ko6sn, sk Osclcsn- uncl ölinclkoclsn gSTsigt. k8
V?in8 clsksi suck clsnsut Kingswis8sn, Tu wslcksn
Iwsclcsn msn wsnigsn sn8sknlicks, vsnklsuts önsttsn
s>ock 8skn gut vsnwsnclsn lcsnn.

Onohs /^utmsnlc8smI<Sit ist clsn NSUSN klolTksu-
MlZSn Tutsi! gswonclsn uncl von süsn Oingsn clsn
tlolTksücsnclsclcs. (Osnscls kisn winkt cl!s (Osgsnüksn-
ztollonig von un8sckgsmshsn /Ku8tüknungsn TU sn-
pnoktsn unc! sinwsncltnsisn Xon8tnuktionsn suhsnon-
cleotlick sutlclsnsncl unc! üksnTsugsncl. K4sn 8iskt,
Wis msn suck sus sintscksn unc! killigsn Klilt8mittsln
sins 5cksÜ8icksns, wsnmsksltsncls unc! süsn 8on8tigsn
l)sknsuck8sntonclsnungsn gsnsckt wsnclsncls killigs
Wotin>ksu8clscl<s ksnnicktsn !<snn>

!n sinsn Ks8onclsnsn /kktsilung wsnclsn clis vsn-
zcüis3sn8tsn klolTvsnkinclungsn gETsigt, su8 clsnsn
!zs!!pis!8wsi8s ksnvongskt, wie ksim ksckwsnlc- oclsn
5l<slsttksu clis Osck8tükls sutTulsgsnn 8inc!, wis c!is
tlsnztsllung von ^wi8cksnvsnkinciungsn tsl8ck oclsn
nclitig sntolgt unc! wis von süsn Oingsn clunck nick-
iizsz kinksusn gutsn Wsttsn8ckuh gswsknlsi8tst wen-
c!sn ksnn. /kn Iclsnsn, suck tun c!sn ksisn vsn8tsncl-
liclisn ös8cknittung i8t nickt gs8psnt. 5slk>8t clsn sin-
gswsikts8ts ksckmsnn wincl c!unck clis Tknt clsn (5s-
gsnüksn8tsllung clsn sinTslnsn Okjslcts msncks8
lsnnsn können. Ois 5cksu i8t in iknsm woklclunck-
clscktsn /kutksu clsTu gssignst, c!sm ösu8tott Klo!?
unc! 8sinsn, ksi Ks8timmtsn ösuTwscksn 8ick sngs-
l>enc!sn gnohsn Vontsilsn clis vsnclisnts gnohs ös-
sàng Tu vsn8cksttsn. Ois 5cksu i8t Ki8 gsgsn
^ncls cls8 tskns8 gsöttnst.

Istentsiel.
> toksnn Ziegrilt, Ämmormsnn in Vordem-

vslri (ksnTÜngsn) 8tsnk sm 28. Olctoksn im Altsn
von 660/z tsknsn.

» kerciînsncl Soiki. Qrüeblsr ^iggenîiortsr,
slt!«KIo!!srmo!îter in Wînîertkur, 8tsnk sm 5 Klo
vsmksn im 32. /^!tsn8jskn.

» lisîpsk ^olfîidsrg5 Wsgnermeiîwr in Kuî-
^>! ^l-UTsnn), 8tsnk SM 5. klovsmksn im /^ltsn VON

lsknsn.

» ^oksnnsz âi6er-IrîdeiÌH«»rn, Zpsnglermsi-
5îSk in Zckvsilbrunn (^PPSNTSÜ x.-kk.), 8tsnk sm
8. klovsmksn im 64. /Xltsn8jskn.

» kciusr6 ^lopf. sl» ösumsiitsr in Ikun, 8tsnk

sm 9. klovsmksn im 75. /^ltsn8jskn.

VerzcksSclsnez.
vis Ssuisnripreils in lüriek ksksn 8ick innsnt

clsn lshtsn clnsi tsknsn clunckws^8 vsncioppslt unc!
vsnclnsitsckt. ksnc!, cls8 tnüksn 2O kn. gslt, muh jsht
mit 68 kn. pno Ltusclnstmstsn ksTsklt vvsnclsn. !m
lnclu8tnisc>usntisn gilt jsht clsn Ltusclnstmstsn ösulsnc!
8sins 248 kn.

vsk <15. prsklilcke iîu» für sulogsns dls.
tsiibesrbsifung wincl vom 14. Ki8 19. OsTSmksn in
clsn 8tsstlick 8ukvsntionisntsn ksck8ckuls tünsuto-
gsns k4sts!!kssnksitung (untsn /^ut8ickt clsn

/^llgsmsinsn (Oswsnks8ckuls) in ös8sl, (Ock8sngs88s
kln. 12, nsck clsm üklicksn t'nognsmm skgsksltsn.
— /^nmslclungsn Tu clis8sm Xun8 8inci sn clis <Os-

8ckstt8lsitung cls8 5ckwsiTsni8cksn 7^Tst^lsn-Vsnsin8,
Ock8sngs88s 12, Ls8sl, TU nicktsn.

I.îîersîur.
i(sien6sr für fleiziunglI.üffung!» unri vscis-

fsckniker. Z?, fskrgsng 19ZI. ^N8ts8 lcunTgstsh
ts8 klsck8cklsgskuck tun (Os8unclksit8tscknil<sn. Von
Oksningsnisun KI. t. Xlingsn^. klsnsu8gsgsksn
unc! nsu kssnksitst von Oksningsnisun l. Kittsn.
Lsnl lVsnkolcl, Vsnlsg8kuckksncllung, klslls s. 5.
4Z8 5sitsn mit 53 Akkilclungsn unc! 123 Isksl-
lsn. ln ksinsn gsk>. KK4. 4-68.

Osn „Xüngsn-Xslsnclsn" wincl tontlsutsncl sngsnTt
unci snnsusnt. Ois Oinonmsn tun clis ösnscknung cls8
Wsnmsksclsnt8 unci clisjsnigsn tun ksnclsl8Üklicks
koknlsitungsn wunclsn in clsn von/sknigsn /^U8gsks
in vonkilcllicksn Wsi8s ksnücl<8icktigt. Ois clis^sknigs
/^U8gsks i8t nock wsitsn su8gsksut wonclsn unci
kningt nsu clis klonmklsttsn üksn guhsi8snns klonmsl-
sktluhnokns uncl guhsi8snns lsickts klonmslsktluhnokns,
8owis ^tsinTSUgnokns mit cisTugskönigsn Konm8tüclcsn
in sinsn clsm XslsnclsnTwsclc snt8pnscksnclsn üksn-
SU8 pnsl<ti8cksn gslcünTtsn konm. /^uhsnclsm wunclsn
clis /^k>8cknitts üksn Osmptlcocklcücksn uncl Ws8cksnsi-
snlsgsn volktsnclig umgs8tsltst, ksTiskung8wsi8s sn-
wsitsnt. Osn nsus lskngsng i8t 8ongtsltig clunckgs-
8sksn. Osn „Xlingsn-Xslsnclsn" snt8pnickt immsn clsn
nsus8tsn tsckni8cksn /^ntonclsnungsn, sn gikt in js-
clsm kslls IcunT uncl tnsttsncl clis nicktigs /^U8lcuntt
uncl wincl suck im nsusn lskns lkn unsntksknlicksn

5 knsuncl 8sin.

km guler kslîis kiinl'llie Isnzen Vîiileksbeiille unc! deneiÄieit Semiil iintl Wzzsii.

^in vonTÜglicksn /^ppsnst, clsn clsn vsnwöknts8tsn kscliokönsn Kstnis6igt, i8t clsn

eunops-^mptsn9. 5skn 5s!s><tiv: S lîàknso Sckiinmgittsn un8 1 8sni1io8s)

v^nsmiscksn I.su»5pnsànvonun>ûksàttsosnlon>nà1isit,eiàc>ptslnà!>un9

Itlg. ösZsl, (-»risnstr. 94
c- 8is s!>is Xs^s, !ck brings ibnsn clsn /^ppsrsN gsnü unvsrdincilicn

Isispbsnlsrsn s!- ibn su-prsbisrsn Xönnsn. 7s1l»k.ungsn gs-àb 4SSI

dlsriou k-f. Z9O.-
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Was ein Bauherr wissen mufj. Ratschlage für
Bauende. Herausgegeben von O. O. Ku rz. 45 Sei-
ten Text. Format 15X22 cm. Preis broschiert
Mk 2.—. Verlag: F. Bruck mann A.-G. München.

Das kleine Buch ist zwar, wie sein Titel sagt, in
der Hauptsache für den Bauherrn, nicht für den Unter-
nehmer gedacht. Man findet darin keine Baukonstruk-
tionen und keine materialtechnischen Ausführungen.
Es orientiert üher Bauplaß, Bauprogramm, Baudurch-
führung, Baukosten und Anwesenunterhaltung im
allgemeinen. Es demonstriert an Beispielen, aus wel-
chen Posten sich Land- und Baukosten zusammen-
setzen und wie sich die Mieten aus Hypotheken,
jährlichen Reparaturen und sonstigen Aufwendungen
herausstellen. Allerdings, sobald der Bauunternehmer
auf eigene Rechnung Bauten ausführt, wird ihm die
vorliegende Schrift auch gute Dienste tun. Man be-
kommt in einer Tabelle auch die erfahrungsgemäßen
prozentualen Kosten der einzelnen Arbeitsgattungen
zu Gesicht. Interessant am Schluß die drei Diagramme
über die Baukosten in den Jahren 1924-29, über die
Lebenshaltungskosten und schließlich über den Ver-
lauf des Baustoffindex neben dem Bauindex in den
Jahren 1923-30. Obschon die Zahlen die deutschen
Verhältnisse widerspiegeln, dürften die graphischen
Bilder bei uns nahezu parallelen Verlauf nehmen.

Rü.

Westermanns Monatshefte. Schon wiederholt
haben wir unsere Leser auf Westermanns Monats-

Reklamefeil
Montaninfluat

(Salpeterfeind)
Die Wandfeuchtigkeit hat oft ihre Ursache in

wasseranziehenden Pilzen (Schimmel) und Salzen
(Natron-Sulfat). Dieselben sterben später ab, machen
die Wand unansehnlich und verpesten die Luft.
Gegen diese übelstände hilft staunend rasch Mon-
taninfluat. Es tötet sofort Schimmelpilze, verhindert
deren Neubildung und schafft gesunde, reine Luft.
Dieses Salz wird nicht in wasseranziehenden Körper
verwandelt, sondern in wasserabweisenden.

Wenn man feuchte Wände isoliert oder verschalt,
verdeckt man das Übel und dadurch entstehen erst
recht große Schäden. Durch Verwendung von Mon-
taninfluat werden kalkhaltige Wände und Puß ge-
härtet, denn durch die Verkristallisierung dieses Salzes
werden die Poren verengt. Dies gilt ebenso für Holz,
das durch Behandlung mit Montaninfluat vorzüglich
konserviert wird. Diese Lösung hat noch den großen
Vorteil, daß sie farblos und geruchlos ist. Kurz zu-
sammengefaßt kommt Montaninfluat überall da mit
Erfolg zur Anwendung, wo es gilt:
Die Schimmelbildung unter Tapeten,
die Moderbildung unter Linoleum,
die Entstehung des grünen Belages (Moose, Flechten)

auf Steinen etc.
zu verhindern ;

die Dauerhaftigkeit des Holzes
zu erhöhen ;

kalkhaltige Gegenstände, Zementmörtel
zu erhärten.

Montaninfluat hat sich insbesondere zur Be-
kämpfung des Hausschwammes gut geeignet und
kann zur Bekämpfung der oben angeführten Übel-
stände empfohlen werden.

hefte aufmerksam gemacht und das Erscheinen der

November-Nummer gibt uns hierzu wieder Veran-

lassung. Das Lesen einer solchen Monatsschrift ist

heute, da die Ausgaben für kulturelle Dinge einge-
schränkt werden müssen, fast eine Notwendigkeit,
Die Ereignisse der leßten Wochen haben auch den

ruhigsten Menschen aus dem Gleichgewicht gebracht,
Wir brauchen aber dringend einen ruhenden Pol in

dieser schweren Zeit, an dem man sich aufrichten

kann, der uns die Ruhe, die verloren gegangen ist,

wiedergibt. Westermanns Monatshefte möchten Heiter

in dieser ungünstigen Zeit sein, indem sie auf das

Schöne und Wertvolle in der deutschen Kunst und

Literatur hinweisen, den Glauben an unser Volk er-'

halten und stärken und durch wertvolle Aufsäße das

Wissen erweitern. Diese Zeitschrift bringt die besten

deutschen Romane, die interessantesten Reisebe-

Schreibungen und eine Unmenge von Abhandlungen
über alle Wissensgebiete. Die wertvollen Kunstbei-

lagen, die vielen ein- und buntfarbigen Bilder geben
Einblick in die deutsche Kunst, und auch für Unter-

haltung ist in Westermanns Monatsheften durch die

Rätselecke und durch die Rubrik „Allerleirauh" ge-

sorgt. Jedem Heft liegt eine Atlaskarte bei. Gesam-

melt geben diese den wertvollen Westermanns-Mo-
natsheft-Atlas.

Wer Westermanns Monatshefte noch nicht kennt

und sich persönlich ein Urteil bilden will, der ver-

lange vom Verlag Georg Westermann in Braun-

schweig kostenlos ein früher erschienenes Probeheft,

Aus der Praxis — Für die Praxis.

Fragen.
NB. Verkaufs-, Tausch- und Ärbeitsgesudie werden

unter dieser Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen

gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,

welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 50 Cts.

in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage

mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, 20 Cfs. beilegen,

Wenn keine'Marken mifgeschickt werden, kann die Frage

nicht aufgenommen werden.
426. Wer liefert Kunstmarmor, oder wer kann über die

Herstellung desselben Auskunft geben? Offerten unter

Chiffre 426 an die Exped.
427. Wer liefert 70 Stück Eschenlatten, 410 cm lang, IM

X50 und 85 50, oder Eschenbretter, 50—55 mm stark, 4 m auf-

warts Länge, ca. 2 m'? Offerten an J. Flattich, mech. Wag"

nerei, Siebnen (Schwyz).
428. Wer hat abzugeben 1 gut erhaltene Profileisenschere

für Rundeisen bis 35 mm Durchm., Hand-, Motor- oder Riemen-

betrieb? Offerten unter Chiffre 428 an die Exped.
429. Wer hätte 1 kleines, einfaches Drehbänkli, event,

mit Tretvorrichtung, abzugeben? Offerten unter Chiffre 42*

an die Exped.
430. Wer hat 2 gebrauchte Rollwagen, 50er Spur, abzu

geben? Offerten an F. Heller-Bucher, Monbijousfr. 39, Bern.

431. Gibt es sichere Mittel, um das Einwadisen von Wur-

zeln jeglicher Art in Drainierleitungen zu verhindern,
ferten unter Chiffre 431 an die Exped.

432. Wer liefert transportable Keftensfemm-Mascßinfn u

Abbund Offerten an H. Glur, Baumeister, Roggwil (B®"!''

433. Wer hätte abzugeben gut erhaltene Hobelban.

einiges Schreinerwerkgeschirr und eine gut erhaltene Ban

säge oder kleinere Hobelmaschine, kombiniert zum Kehle •

Offerten an J. Fuchs, Dallenbach, Adligenswil (Luzern).
434. Wer liefert Graphif-Schmelztiegel, zirka 1 kg 39

vermögen, für Spezial-Legierungen (Kupfer-Vifriol) und
^gehörige Schmelzapparate, Gas oder Elektrisch? Offerten

J. J. Hefti, mech. Werkstätte, Leuggelbach (Glarus).
435. Wer hat abzugeben 1 Abricht- und Did<enn°

maschine, neu oder gebraucht, aber gut erhalfen, 50 °

breit? Offerten an Adolf Althaus, Bramberg, Neuenegg l"
436. Wer liefert sog. Scheibenräder, leichte Ausfun' '

Höhe 1 m, Reif breite 60 mm, Nabe 15 cm lang, W

35 mm? Offerten an Georg Steinemann, Hammerwerk,
(St. Gallen).
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V/s5 ein Ssukerr v,i5ien muh. KZKclilsgs süc

ösusnclS. s4smu8gS^sszsii von o, <D, Xu NT, 4Z ^si-
ssn Isxs, s-ocmss 1ZX22 cm, s^csi8 izco8csiiScs
I^llc 2,—, Vsc!sg l 1^. öcuclcmsnn /V,-(?, I^üncliEn,

L>Z5 Ic!sic>S kucsi i8s Twsc, wio 8sio liss! 8sgs, in
cisc Xîsups8sciis süc clsn ksusisccn, nicsil ill«- clsn Unssc-
nslimsc czsclsclis, >V!sii siciclsl ciscici lcsios Vsu!coc>8sculc-

iionsn ucic! lcsins mssscis!sscsini8c1iSc> /Vu8süsicucigsc>,
^5 ociscisiscs ü!isc ksup!sh, ksupcogcsmm, Lsuciuccli-
süsicung, Vsu><08sSn unc! /ViiWS8Sc>uiisSc!is!suc>g im
sügSmsinsn. ^8 cismoci8sciscs 3N ôsizpisîsn, SU8 ws!-
csisci boston 8icsi s.snc!- uncs Lsu!<o8ssci TU8SMMSN-
zsi^sn unc! wis 8icsi clis I^Iisisn SU8 Xl^possislcsn,
jâliclicliSN Xspscssucsci ucics zonsiigsn /^uswsnciungsci
siscsu88sSÜsn, /Xüsi'ciingZ, 8oszolci clsc ösuucissccislimsc
sus sigsns Xecsiouiig ösussci su8süsics, wiccl isim clis
voriisgEncls ^csiciss sucli guis Disnzis suci. iVlsn szs-
Icomms in siiisc Isloslis sucsi ciis scss>icucig8gSmslzSc>
pcoTscisusisci Xo8lsn cssc sin?s!nsn /^rszsikgsstungsn
Tu Os8icIis, !nis^S58sns sm Zcsiîusz clis cicsi Disgcsmms
üiosc clis Lsulcozssn in clsn sslicsci 1924-29, ülosc clis
I_sizsn5>ns>1ung8l<O8lSN uncl 8csi!iss)!ic!i üszsc clsn Vsc-
lsus cls5 Lsu8iossinclsx nslssn clsm ösuinclsx in clsn
Issicsn 192Z-Z0, OIi>8c!non clis /slilsn clis cisukclisn
Vscsisls>ii88s wiclsi-zpiSgsln, ciücsssii clis Hmpliizclisn
öilcisc lzsi uns ciZIiSTU psmllslsn Vsclgus nsl^msn,

Xü,

>Ve5tSkMSNNî ^onsîlketts. 5ckon wisciscliols
sislosn wic UNZSI'S I_S8Sc sus VVsziSl'MSNNZ I^lonsk-

-- k S l< I s m S i S î

I^ontsniniiuaî
^slpssscssincl)

lDis VVsnclssucliiiglcsis list oss ilics Uc8scsiS in
wszzsmnxislisnclsn l^il^sn (^cliimmsl) uncl 5sl?sn
(^Is1«-on-3ulsss), Ois8sll?sn zisi-lssn 8pZssc sls, msclisn
clis Wsncl unsnxslinlicli uncl vscpS8ssci clis s.uss,

(?sgsn ciiszs llllzslzlsncls liilss zlsunsncl cs8csi XIo n-
isninllusl, ^5 sölss 8osocs 6clnimmslpil?s, vsi'Iiincisi's
cls^sn ^lsulzilciung uncl zclissss gszuncls, rsins l_uss,

H>is5S5 5slz! v^ii-cl nicl^i in wszZS^snTisl^snclsn Korpsf
vsrv/sncislì, 5oncls>-n in wsZZsrslsvvsiZSnclsn,

Wsnn msn ssuclils Wsncis izolisl-s oclsi- vsl'zclnsli,
vsrclsàl msn cls8 llllzsl uncl clsclu>-cli sntzlslisn si-zl
rscliî g«-ol)s 5cliscisn, Duccli Vsi'wsnclun^ von svlon-
ssninllusl wsi'clsn Icsllclnslii^s Wsncls uncl ?ul^ gs-
Iisrlsî, cisnn cluccli clis VsclcciZlsllizisi'un^ clis5S5 6sl^sz
v/st'clsn clis l^oi'Sn vsi'sngl. Oisz gill slssn50 suc I^Iol^,
cls5 cluccli Lslnsncllung mis l^Ionssninsluss voc^ü^licli
lconzscviscs wiccl, Oiszs l.özung liss nocli clsn gcohsn
Vocssil, clsh zis ssclslox uncl gscuclilo5 izs, Xuc? 2!u-
5smmsngsssl)s lcomms I^lonssninsluss ülsscsll cls mis
^csol^ 2^uc ^nwsnclun^, wo S8 gils:
Dis 5cliimmsllzilclung unssc Ispsssn,
clis I^Iocisrisilclung unlsc lunolsum,
clis ^ns8lsliung cis8 gcünsn öslsgs8 (l^Ioo8S, s-lsclissn)

sus 5lsinsn ssc,

^u vscliinclsrn ^

clis Dsusclisssiglcsis cis8 XIol^s8
^u scliolisn;

lcsllclislsigs Os^sn8ssncls, /smsnsmöcssl
Tu scliscîsn,

l^lonssninsluss liss 8icln in8lss8onciscs Tuc ks-
l<smpsun^ cls8 XIsu88cliwsmms8 Hus gssignss uncl
lcsnn Tuc kslcsmpsunz cisc olssn sngssülicssn llilssl-
8lsncis smpsolnlsn v/scclsn.

sissss susmscl<8sm gsmsclis uncl cls8 ^c8clisinsc> cl»

Xlovsmlssc-XIummsr gilss un8 liiscTU wisclEc Vs>M.

ls88ung. s)s8 l.s8Sn sinsc 8olclisn I^onss88cs>ciss izt

lisuss, cls clis Au8Hslzsn süc lculsucslls lDings smP.
8clicsnl<s wsccisn mÜ88Sn, ss8s sins lXlc>swsnciigl<sit,

Dis ^csigni88s clsc lshssn Woclisn lnslssn sucli cls>i

culii^8ssn Ivlsn8clisn su8 clsm Olsicligsvviclis gslzcsclit,
Wic lscsuclisn slzsc cicingsncl sinsn culnsnclsn l^ol in

clis8sc 8clnwscsn ?isis, sn clsm msn 8icli susciclitsn

!<snn, clsc un8 clis Xulis, clis vsclocsn gsgsngsn izt,

wisclsc^ilss, Ws8sscmsnn8 X1onss8lissss moclissn slsllês

in clis8sc ungün8sigsn 2ssis 8sin, inclsm 8is sus clzz

Zcliöns uncl Wscsvolls in clsc clsukclisn Xun8s unc!

l.isscssuc liinwsi8sn, clsn Olsulssn sn un8sc Vollc ec-'

lislssn uncl 8lsclcsn uncl cluccli wscsvolls /^>us8sl)s àz
Wi88sn scwsisscn, L>is8s ^sis8clnciss lscings clis lzsà
clsus8clisn Xomsns, clis insscs88snss8ssn Xàsizs-
8clicsilsungSN uncl sins l^Inmsngs von ^lslisncllusgsn
ülzsc slls Wi88sn8gslzisss, Dis wscsvollsn Xun8llzsi-

lsgsn, clis vislsn sin- uncl isunsssclsigsn Lilclsc gslzsn
^inlsliclc in clis clsus8clis Xun8s, uncl sucli süc ssnlsc-

lislsung i8s in Ws8sscmsnn8 l^lOnss8sisssSn ciuccln c!iê

Xss8slscl<s uncl cluccli clis Xulzcilc ,,/Vllsclsicsuli" gs-

8ocgs, lsclsm Xlsss lis^s sins /^sls8l<scss lssi, Ls5Zm-
msls gslssn clis8S clsn wscsvollsn VVs8sscmsnc>5-à-
nss8lisss-/Vsls8,

Wsc Ws8sscmsnn8 I^Ionss8liEssS nocli niclis lcsnnt

uncl 8icln psc8önlicln sin l^Icssil lsilcisn will, clsc vsr-

lsngs vom Vsclsg Osocg Ws8sscmsnn in kcsun-

8clnwsig lco8ssnlo8 sin sculnsc sc8clnisnsns8 s'colzslisss

â»! öer pà — km à p?à
?rsZsn.

IW, Vsckiîuis-, Isusà- ìsnrj âcdsitigskucke wscà
ucilsc ciiszsc kudcik nîckt sufgsnommon/ clscsctigs Anistgsn
^sliàcsci !c> cisn înisi'stsnteîl cisz ötsiwz, — 6sc> 5csgsn,

wslctis „untsr Lkîffcs" sczclisicisn zoltsn, walls msn 5l> Lt>,

in I^Ig^sn (sllc 2uzsnc!ung clsc Oiksctsn) uncl wsnn clis 5csgs

mil Aclcszzs cls5 l-csgsslsllscz sczclisinsn zoll, 2V Lîi. bsilsgsn,
Msnn kvms^âàn mitgeickickt wsrâsn, ksnn clie kcsgs

nîclkt sukgsnommsn wsccisn,

^26. Wsc lislscl l<unzlmscmc>c, oclsc wsc lcsnn üdsc clis

l-lscslsllung cls5Zsldsn ^u5><unsl gsksn? Ollsclsn unis

Lliillcs 426 sn clis lïxpscl,
427. Wsc lislscl 7ll 5lücl< ^5clisnlsllsn, 41 (Z cm Isnz, littl

X6O unc! 65 50, ociSi- 50—55 mm àfk, 4 m Zm-

wscls l.sngs, cs, 2 cX? Ollsclsn sn 1, I4sllicli, mscli, Wsg'

nscsi, Zlsknsn (Zcliw^x),
42L. Wsc list skxugsksn 1 gul sclcsllsns Pcolilsl5sn5cliscs

lüc lîunclsizsn kiz Z5 mm Oucclim,, l4sncl-, I^stoc- oclsc kismsn-

kslcisls? Ollsclsn unlsc Lliillcs 423 sn cils ^xpscl,
425. Wsc lislls 1 lclsinss, sinlsclcsz Ocstiksnlcll, event,

mit Icslvoccictilung, sdxugsksn? Ollsclsn unlsc Lliillcs
sn clis ^xpsci,

4Z0. Wsc list 2 gslscsuclils kollwsgsn, 53sc 5puc, soA

gsksn? Ollsclsn sn lì llsllsc-öuclisc, Ivlonkijouzlc, 3?,

4Z1. Oilsl sz zicliscs Ii4lllsl, um clss ^lnwsclizsn von Wm-

xsln jsgliclisc /^cl in Ocsinisclsilungsn xu vscliinclsm,
lsclsn unlsc Lliillcs 4Z1 sn cils ^xpscl,

4Z2. Wsc lislscl lcsnspoclsdls Ksttsnzlsmm-lilZzcliinsn ^

Alzlzuncl? Ollsclsn sn ll, Oluc, ösumsielsc, kogzwl!
4ZZ. Wsc lislls sloxugslosn gut sclisllsns llobslos^

sinlgss Zclicsinscwsclcgszcliicc uncl sins gut sclisllsns osn

esgs oclsc lclsinscs l-lokslmsscliins, lcomkiniscl xum lvsnie,

Ollsclsn sn l, l-ucliz, Osllsnloscli, /Xclligsnswil (l.uTscn),
4Z4. Wsk- lisiSi-t Orsp^it-5c!imSl^tiS^S!, ^ii'ixs 1 ^^0

vscmögsn, lüc Zs0STisl-l_sgiscungsn sl<uplsc-Vilciol) uno
^gslioclgs ZclimslTsppscsls, Ose oclsc ^lslclcizcli? Ollsclsn

l, l, llslli, mscli, Wsclcslslls, l.suggslkscli (OIscus), >

4Z5. Wsc list sloxugslosn 1 Akciclil- uncl ^îcl<sn^^
msscliins, nsu oclsc gsdcsuclil, sksc gut sclisllsn, ô!? "
locsil? Ollsclsn sn /^cloll/^lllisus, ôcsmloscg, lilsusnsgg l"

4Z6. Wsc lislscl 50^, 5clisiksncscisc, lsiclils
llölis 1 m, ksillocsils 6ll mm, k4sks 15 cm Isng, oo^-l
Z5 mm? Ollsclsn sn Osocg Äsinsmsnn, llsmmscwsck,
(8t, Osllsn),
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